
Iur Heſchichte der Udach zun koſtbaren unſers Herrn
Zeſus Chriſtus.

7. DasGewiß mit Recht ſchreibt abev - ſeinem Buche
0  are Ut, bder der Let ſerer Erlöſung“ hei
Aulu „Wir können ihn den Lehrer des koſtbaren Blutes
nennen und den Urheber der beſonderen Andacht 3u demſelben.“
Kann denn Jemand leſen Iun den riefen des Weltapoſtels,
daß „wir nun zuverſichtliche Hoffnung haben, einzugehen Iu
das Heiligthum den imme durch das ù Chriſti,?) da
Blut des Bundes, vodurch geheiligt worden wir nun, da wir
durch einu gerechtfertigt ſind,) die Erlöſung Aben durch
ſo daß ſie nach der allgemeinen Bequemlichkeit einer Al nach der ra
einem Königsſchloße glich Heutzutage iſt ein ei von den Gebäuden an

dieſer Stelle eine Kaſerne, ein el Sitz des Paſcha's Vgl Zſchokke, Führer
durch das Land 1867, Hier, m einem Theile der Urg Antonia
var Pilatus und hier hatte auch ſein Gerichtshaus, praetorium (eigentlich
IM weiteren Sinne: Wohnung des Oberfeldherrn, des Provincialchefs, dann
peciell Richthaus und hier iſt auch der Heiland vor Pilatus geſtanden un
iſt 5 ode verurtheilt vorden ( Station des Kreuzweges, über den wir
ohnehin ſpäter eingehender ſprechen müſſen). Man hat wohl von mehreren Seiten
vgl. B. Sepp Jeruſalem und das hl and, Aufl Bd., 156 ſſ.,
Schürer 250, noOt. 5, nicht im Bereiche der Burg Antonia, ſon⸗
dern auf dem erge Sion, alſo 5 woOo nders als bisher die Tradition den
Usgang des Kreuzweg's zeigte, das praetorium und alſo auch die Stätten, wo
Jeſus gegeißelt, gekrönt, Tode verurtheilt vurden U. —7— ſuchen wollen,
indem ſich berufend auf Stellen —.—— Fl. de bello jud. 2. — und
10 3 nachweiſen wollte, daß die rocuratoren ſtets, wenn ſie In
eruſalem waren, Iu der von Herodes em Gr an der eſtſeite des Sion CU.
Quten Burg gewohnt hätten; die eitirten Stellen beſagen 7„ daß u einem
einzelnen Falle der m Landpfleger Wohnung geuommen habe un anderer—
ſeits iſt nach der Uuralten Tradition beſtändig als Ausgangspunkt der VIida
IDolorosa die Burg Autonia, wo heute eine ur Kaſerne ſteht, gehalten worden
Vgl. Schuſter-Holzammer, II Bod Zſchokke; Langen Lebenstage
Jeſu Bisping, Schegg, insbeſ aber die gründliche Beſprechung dieſes
Gegenſtandes von Hornung un der Zeitſchrift: „Das heil Land“
Jahrg 1869, 81, 142 .3 1870, 2 Noch müſſen wir hier ein⸗
ügen, daß nachdem Je

ſus hohen zum 7)—1  ode endgültig verurtheilt
un während zu Pilatus geführ wurde, Judas gewahrend, welches Loos
ſeinem von ihm verrathenen Meiſter bereitet werde, den Verrätherlohn zur
geben vollte, un dann verzweifelnd an Gottes Barmherzigkeit ſich erhenkte.
Matth 2  2 3—10.) Für die nähere Erklärung dieſer Epiſode verweiſen wir
auf die exeget Commentare

0 Genehmigung des Verfaſſers in's Deutſche übertragen von arl
B  eiching Regensburg, J. Manz 1860; 360 Hebr. X, 19

M. — om.



ſein Blut, die Vergebung der Sünden,)) o Gott nahe gebrach
durch da Blut eſu Chriſti,? indem CL Friede nachte durch
das Blut eines Kreuzes“ ohne Andacht 3u fühlen
dem E⁰ Blute riſti, mit dem wir rlöſet I „bbn
CUII eitlen Wandel, der ich den Vätern dherer

och „ſchein dieſe Andacht, nach Faber, ihre moderne
Form und ihren Beſtand Hauptſächlich anzunehmen Iu der
heiligen Katharina von —  ena“ der einflußreichen Domini—
Canernonne, „Welche V ihren vielen Briefen AIN Perſonen lus
Allen Ständen, ANn Päpſte, Biſchöfe, Prieſter, Fürſten und 4·
meine Chriſten els auf den Werth und die hohen Wirkungen
des Blutes riſti zurückkommt“, von der Sintzel ein 47  Let  —
ben an Don eter von2 Karthäuſer, von der 1
des Utes Ve

ſu hriſti“ II den Anhang I.  I ſeinem „Oehr⸗
und Gebetbuch vom heiligſten und koſtbarſten Blute Jeſu
Chriſti“ aufgenommen 9at Stimmen wir aber ferner aber
bei, b ſchreibt (S 363) Es gibt kein ſichereres Zeichen
von dem Wachsthume einer beſonderen Andacht Iu der
als die  Trichtung einer Bruder velche teſelbe au
und verkörpert“; ⁰ müſſen wir woh mit P Gaudentiu  6
anerkennen, daß dey die heilige Kirche eitende göttliche Geiſt
E wollte, daß, bwie die beſondere Verehrung des göttlichen
Herzens Jeſu rſt nach ſechszehn Jahrhunderten der 1
ffenbar wurde, ſo auch die beſondere Andacht 3zUum koſtbaren
Ute unſerm Jahrhundert vorbehalten ſein ſollte.“ N da
bleibt Ufrecht, auch ei eri  25 „&W gab eine alte
Bruderſcha In Ravenna. Eine andere wurde 3u Rom unter
dem Pontificate Gregors 111 errichtet, die Sixtu be
dtigte. Später verſchmo leſelbe mit der Bruderſcha der
„Gonfalone“, ie, von einer Fahne, auf welcher 45 Bild der
allerſeligſten Jungfrau gema war, benannt, dem Zwecke,

Kol Eph II 13 Kol 2 5 Pet
) Regensburg, —5 Manz, 1847 Zweite -Auflage, 67 6) laß⸗
und Bruderſchaftsbuch für atholiſche Chriſten. Zweite Uflage, and, 144



die von den Sarazeuen gefangenen hriſten loszukaufen,
hl. Bonaventura gegen das ahr gegründet wordenSNS

ern Und ferner 365) „Im Leben 1 Karme—
literin, Anna hl Auguſtin, ird erzählt, daß ſie die
jenigen immer mit Gaſtfreundlichkeit aufnahm, die umhe  X  *
gingen, Almoſen für die Bruderſchaften koſtbaren
Blute 3u ſammeln, von belchem eS heißt, daß ſie AIn manchen
Orten errichtet vorden ind Sie A im Jahre Im
Leben de Bruders Franciscus vom Jeſuskinde, eines Laien—
ruder der rarmeliten, vir eine Bruderſchaft koſtbaren
Blute Iu der Straße von St Vincenz Valencia im ahre
1601 erwähnt.“

„Aber das Pontificat Pius VII war die große EpocheIII In der dieſer Anda chreibt wieder er „Als
zur Zeit der ranzöſiſchen Revolutionskriege, Italien, Deutſch
and, Oeſterreich, Spanien und Andere Länder durch den
oberungsſüchtigen bleon verheeret,, die Völker Iu der
eiligen eligion und In den guten Sitten ſehr WG 10
ogar der ius VII nach Frankreich Hi die efangen⸗
chaft fortgeführt wurde; gelangte der fromme Tteſter ranz
Albertini Rom, Chorherr St Nikolaus im tulli  en
Kerker, wo ſeit 1708 eine beſondere Andacht dem
eiligen Blute entſtanden 72 Iu einer achttägigen Einſam
keit, wo 0- einer Betrachtung über den unendlichen er
de koſtbarſten Blutes Jeſu I oblag, zuletzt der Er
enntniß, daß die Andacht ieſem Arſten Ute
Allerbeſte Heilmitte ſei für die der 11 geſchlagenen Wun
den und für die Wiederbelebung des eiligen uben und
der guten Sitten. Er erfaßte aher 3ur Verehrung der
ſieben Blutvergießungen Jeſu Chriſti ein Roſenkränzlein bon
ſieben Ehre ſei dem Qter und bon drei und dreißig
„Vater unſer“ und nannte * das „Roſenkränzlein bom koſt
barſten Ute Dieſes ließ alle Morgen während ſeiner

Maurel, die Abläſſe Paderborn 1860, 191 2) Sintzel,
6*



heiligen Meſſe ganzen Volke beten (Sintzel.) Papſt
Pius VII beſtätigte leſe Andacht unterm 31 QI und
erlieh für teſelbe el Iu kurzer Zeit wurde
di

ſes Roſenkränzlein auch I andern Kirchen und u den
Häuſern ebetet; 65 var mehrmals gedruckt, überall u AV  1d  —
lien und auch u dern Ländern eingeführt Ind C8 entſtand
dadurch ein ehr großer Eifer u den Herzen der Gläubigen
und eine große egierde, das koſtbarſte u eſu Chriſti
immer würdiger 3u erehren.

Al  8 Albertini den glücklichen brigang dieſer Andacht
ſah, fing eu, mit Gutheißen des heiligen Vaters, mn ſeiner
1 eine fromme Vereinigung von erſonen an, die ſich
vornahmen, das göttliche I auf eine ausgezeichnete Art
und mit inem beſonderen feu erehren. Aber
Albertini vurde Urz darauf von den Feinden der Religion,
während der Drangſale u VII von einem Kerker un den
andern des Glaubens wegen geſchleppt ern der heilige
Verein wurde dennoch während ſeiner Auswanderung und Ge

fortgeſetzt Sobald der Friede der ge  en
und 1u VII vieder nach Rom zurückgekehrt war, ſann
darauf, teſe fromme Vereinigung 3U einer Bruderſchaft 3u
erheben. Dieſes 90 der heilige Vater Ur einen naden
vie 23 September 1815 und drei Tage darauf ertlarte
er ſie durch einen andern AUs Erzbruderſchaft, die In der

Welt andere Bruderſchaften koſtbaren Blute ſich
Anſchließen (Uun. (Sintzel.) Einige Wochen ſpäter, den
Oktober, bereicherte ſie Pius VII elbſt ein eifriger Ver
ehrer de ⁰

aren Blutes, mit ehr pielen Abläſſen, die
In neueſter Zeit M Jänner 185 und 30 Eplember

von Or. Heiligkeit Papſt Pius I Uoch bedeutend ver
mehr worden ſind, ſo daß etzt teſe Bruderſchaft durch thren
Reichthum an Gnaden ebenſo, Ute ur thren Gegenſtand
und vor beinahe Allen anderen hervorragt. 5

P Gaudentius, 145



Schon im Jahre hatte ſie ſich über hunder ünfzig
Bruderſchaften untergeordnet Iu Frankreich, Deutſchland,
Egypten, China, Indien, Armenien, Syrien Nebſt dieſen
Bruderſchaften varen ſchön Amad üher tauſend Prieſter ihr
einverleibt und jeder mit einem Patent evollmächtigt, Mit⸗
lieder Iu dieſe Bruderſcha aufzunehmen. (Sintzel.)

Hotte ichter Aber mit dieſer Bruderſchaft, thr
·loch nehr Ausdehnung und Wirkſamkeit 3u verſchaffen, ingen
ſloch weiter. Franz Albertini, den Pius VII in Anerkennung
ſeiner frommen Verdienſte zum Biſchof von Terraeina ernannt
hatte, verpflichtete vor ſeinem im Jahre 1819 erfolgten Ah
leben ern Beichtkind, Kaſpar Buffalo, den Pius VII zum
Miſſionsprieſter im Jahre 1815 eſtellt hatte, Iu der Verbrei—
tung der Andacht zum koſtbaren Blute, Pozu ihm die Miſſionen
Gelegenheit Arboten, Allen anzuwenden.) Er Ete
eine Geſellſchaft Miſſionsprieſtern, velche H901 „Congrega—
tion der Miſſion U koſtbaren Blute Unſers Herrn eſus
Chriſtus“ nannte und beauftragte, die Erzbruderſchaft Ollent—
halben 3 verbreiten. Ey A IM Ufe der Heiligkei im
ahre 1837 Onl Dezember, nachdem CEL Zuch eine n
gregation von Ordensfrauen geſtiftet hatte, die ſich der An
betung des koſtbaren Blute widmeten.?)

An den Generalobern der erwähnten Miſſions⸗Congre⸗
gation Iu Rom, Johann Merlinti, wendete ich aus Ober
öſterreich zuerſt, wie C8 ſcheint, der vegulirte orherr von

orian, 33  ohann eorg Winteryſteller, Ama
Kooperator 3u St Cter im Dekanate St Ibhann, auf den
Rath des Laurentins Hecht, des durch manche aScetiſche
Publication bekannten Kapitularen de

5⁰ Stifteés Einſiedeln,
mit dem CET Iu brieflichem erkehr ſtand

7. die Vollmacht,
In die Bruderſchaft vom koſtbaren Blute aufnehmen dürfen,

Skerle, das Büchlein der - Non errichteten Erzbruderſchaft oſtbarſten Blute Unſers Herrn Jeſus Chriſtus. Zweite Auflage, Linz 1864, uemer'sWitwe un Danner. er, Geſtorben als emeritirter
Pfarrvifar Krenglbach im Stifte anl Februar 1853,
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die ihm bereitwillig unterm September 1850 gegeben
Urde Nun erfatzte Winterſteller ein Büchlein, das Unter
dem Titel: „Andacht zur Ehre des koſtharſten Blutes Jeſu
Chriſti“ V Linz im Verlage der Ebenhöch'ſchen Buchhandlung
e  tenen ſt, ohne biſchöfliche Adprobation, weil auf ein Bitt—
eſuch darum unterm 10 Oktober 1851 „im Auftrage Sy
biſchöflichen znaden der Beſcheid ertheilt vorden „Eine
bi  öfliche A  robation kann dem Werke nicht ertheilt werden;
doch iſt gegen die Drucklegung kein Anſtan

Das Büchlein, vbon dem eine unberänderte Néue U  94
bald nach dem bde de Verfaſſers u Ausſicht genommen
worden war, die jedo Nl Stande gekommen ſein
cheint, gibt im Tſten Theile zuerſt ntwor auf die rage
Worin eſteht die Andacht zum koſtbarſten Blute eſuI
Darnach 0g eine erzliche „Einladung zur Andacht zum
koſtbarſten Blute Jeſu Chriſti und zum Eintritte In die Erz
bruderſchaft.“ Der folgende Tzählt die „Entſtehung der
Erzbruderſchaft“; „deren Verbreitung und die Errich⸗
ung der Kongregation der Miſſionsprieſter vom koſtbarſten
Blute eſu Chriſti,“ während ſich beſchäftige nit dem
„Ziel und Ende dieſer Erzbruderſchaft“ und — angibt die
„Verpflichtungen der rüder Ind Schweſtern koſtbarſten
Blute eſu Chriſti Die folgenden und handeln
von der „Bevollmächtigung Ufnahme von Mitgliedern
In teſe Erzbruderſchaft“ und vbon der „Art und Weiſe, eine
Filialbruderſchaft des koſtbaren Blutes kanoni U errichten.“
Schließlich gibt Cln „Verzeichniß der Abläſſe die von
dem Papſte 1u Unter dem Jänner 1850 den Mit
gliedern dieſer Erzbruderſchaft verliehen worden ſind, mit  N
begriff V 9on von Sr Heiligkeit Pius VII mit dem Breve

22 September 1815 verliehenen“ und behandelt 8
die „Theilnahme an Illen guten und genugthuenden Crken

len Filial⸗ und zloch anderen Bruderſchaften und
Ordensſtänden.“ Der weite uthält auf —5 Seiten



verſchiedene „Andachtsübungen 3u Ehren de koſtbarſten Blutes
eſu riſti, 3u Ehren Maria und zum Troſte der
Seelen im Fegefeuer.“ Hin Anhang von 10 Seiten gibt
ſchließlich inen PII eines römiſchen „Ordo benedictionum,
guae Conferuntur fratrihus 6 S0roribus adsériptis.“

Winterſteller, der von ſeinem Büchlein gleichzeitig Auch
eine kleinere Ausgabe von 90 Seiten veranſtaltet hatte, wünſchte

aber noch die Errichtung einer Filialbruderſchaft Iu der
Pfarrkirche von Peter, Ounte jedo die erforderliche
biſchöfliche Zuſtimmung nicht erlangen.

Mehr I1s5 zwei Dezennien verfloſſen, ehe dieſer Wun
de angſt Verſtorbenen Erfüllun fand Doch inter  —
ſteller und nach deſſen Tode eln Ordensbruder, Anton Radner,
für die Ausbreitung der Andacht 3zum koſtbaren Blute eſu
Chriſti mehrfach thätig. ehr al zwanzig Prieſtern, da
runter Auch dem chon erwähnten Johann Skerle, ver
mittelten ſie die Vollmacht, In die Erzbruderſchaft aufzuneh⸗
men; ſie nahmen die ühe auf ſich, die thnen von dieſen
eingeſendeten Liſten der Aufgenommenen an Crlint nach Rom
3 überſenden Mehr Als —4000 amen wurden auf ieſem
Wege, wie noch vorhandene Au  reibungen ausweiſen, nach
R  tom zur Eintragung Iu da Bruderſchaftsbuch angemeldet
Solche Betheiligung an dieſer gnadenreichen Andachtsübung
nu  E den Wunſch immer rhalten, daß doch Iu der Diöceſe
eine Filiale der Erzbruder  Aft mo  E errichte werden Auch
für die Erfüllung dieſes Wunſches kam die Zeit

Auch der regulirte orherr St Florian gili
Mayr E die Vollmacht erhalten, In die rzbruderſchaf
Aufzunehmen. Er nun ES  7 der, da 259 im 23.  ahre 1870
Rom beſuchte, ehendort auf rund des ihm ochwür
igſten Herrn Biſchofe von Linz, der aAus NId de  — vatika⸗
1435  en Onet eben auch in Rom weilte, auf ſeine aus
gefertigten Dokumentes der Errichtung einer Bruderſchaft vom
köſtbaren Blute für den 0  Ar der Frauenkapelle Iu der



Kirche des Chorherrnſtiftes brian für leſelbe
erwähnten General-Vorſtande dem H Merlini Am

II das Diplom der Aggregation dieſer Bruderſchaft
rlorian al  2  — Filiale der Erzbruderſchaft erhielt womit

die Theilnahme QOul allen dieſen gewährten geiſtli

N Gnaden
verbunden iſt, 3u e.  en auch leſe gehört daß die
Rektor der Filialbruderſchaft zur Aufnahme von Mitgliedern,
deren Namen behufs Eintragung derſelben das vbon hm
3u führende Bruderſchaftsbuch ihm einzuſenden ind (voll
mächtigten Prieſter wöchentli einmal beliebigen
Tage das privilegium altaris en h ur die Feier
der Meſſe jedem UV den Seelen In Fegefeuer
fürbittweiſe Clnen bollkommenen zuwenden können
während der Bruderſchaftsaltar für mme und für jede hei
lige au demſelben bon irgend mem Prieſter
für Verſtorbene geleſen wir privilegir iſt

ündlich ertheilte der Hochwürdigſte ery Ordinarius
dann noch Rom ber an ihn geſtellte Bitte die erforderliche
Erlaubniß von den durch das Aggregationsdiplom gewährten
Gnaden ebrau und öffentliche Mittheilung 3zu machen 1E
doch mit der Wei ung, nach erfolgter Heimkehr M ſchriftliche
Beſtätigung derſelben anzuſuchen Gerade teſe ſchriftliche
Eingabe verzögerte ſich unlieb AIm bis nde des Jahres
1878, and Aber Eene günſtige Erledigung durch Ordinariats—
Schreiben Februar

öge nun die durch Errichtung der Filialbruderſchaft
II V Florian und te verlautet, auch weiten u der
2 der Karmeliten 3u Linz, der Andacht zum
koſtbaren Ute ꝗ

22 5

eſu Chriſti gewordene oberhirtliche Gut
eißung, M Ii 3u ſagen Empfehlung, derſelben der
Dibeeſe meues Leben und Wachsthum bringen IM Hin
40 auf die II unſeren Tagen ich mehrenden Gefahren für
das — der Seelen 3u deren Erlöſung das Are Blut

Cfi Schich, Handbuch der Aſtora Theologie Auflage



iſt, awis gar ehr 3 wünſchen iſt; denn, wie 68
Am eines 1e heißt

„Wenn Lob und — —— das Blut de errn erhebt  7.
„Sob jauchzt der Himmel und die Hölle bebt.
„Drum rufen Alle wir: Gebenedeit
„Sei eſu öttlich Blut in  SN Ewigkeit.“

Errichtung von Stiftungen.
Von Conſiſtorial⸗-Secretär Anton Pinzger un Linz.

Bei jeder iftung ind olgende drei omentes) 3u be
achten Der des E das bon ihm gewid  ·  —
mete Vermögen und die Uebernahme der Stiftung vbon
Ctte der 1

Der Wille des —— Unter Lebenden
Der de er mu durch irgend ern Doceument

conſtatirt werden; bei Stiftungen unter Lebenden geſchieht
dieß gewöhnlich durch Ein QN Ein ſolches lautet

kr
empe Protokoll,
aufgen Immen im Pfarrhofe 3u Illerheiligen Am N0O

ember 1878
ES 24  ein Georg Pamberger, Beſitzer des Mayrgutes

Nr Dunzing hieſ Pfarre und klärt: erlege hiemit
3u Unſerer Pfarrkirche 1e Papierrente vom November 1878
NRr 115.730 pr 100 (a) mit der Beſtimmung, daß bon
den Abfallenden Zinſen Alljährlich, wenn möglic Aam A  V  Uli,
(b) Seelenheile meines verſtorbenen Schwiegervaters
Akbb Zauner und Qller Seelen Iu der Pfarrkirche
Allerheilig......RSESIeöe-Ei CU Eine l1 Segenmeſſe (o eleſen erde Die Ge

gedruckt In dem bei A Laumann Iu DülmeU 185 Iun erter Auflageerſchienenen Büchlein: „Lob, Dank und Ehre ſei dem allerheiligſten Blute UnſeresHerrn Un Heilandes Jeſu Chriſti“, Inter dem Titel „Fromme Seufzer“,auch von Pius VII mit einem Ablaß begnadigt.Linzer Diözeſan-Verordnun vom 31 Dezember 1860, 738Diöz.⸗Bl. 1860, XXXII


